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2. Und der Holzknecht in Wåld hat an Stånd, an letzn,
    wånn oan d'Årbat net gfreut, tuat er's Hackerl wetzn.
    Hollari ...

3. Zu wås braucht ma an Schuasta ? A Schuasta muaß sein;
    und er måcht ma die Schuach, daß i tånzn kånn drein.
    Hollari ...

4. Und an Weber muaßt nehma, muaßt nehma ins Haus,
    und åft kriagst du brav Leinwånd, und da Fådn geht net aus.
    Hollari ...
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